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Liebe Jungs! Sehr geehrte Eltern!

Seit mehr als 300 Jahren prägen die Dresdner Kapellknaben mit 
hoher Qualität und voll stimmlicher Eleganz das kulturelle Leben 
Dresdens und darüber hinaus. Als Domkapellmeister freue ich 
mich, dass unser Chor bis heute für Kinder und Jugendliche eine 
attraktive Anlaufstelle bildet, und so heiße ich Sie und Euch 
herzlich willkommen!

„Aller Anfang ist schwer“, so sagt es ein altes Sprichwort. Wo ist 
was, wer heißt wie, wann soll ich wo sein? Uns allen sind diese 
Fragestellungen nur zu bekannt, wenn neue Wege beschritten 
werden. 

Wer in einem Fußballverein mitspielen will, erkundigt sich vorher, 
was genau das für ein Verein ist: Welche Mannschaften gibt es? 
Wie sind die Vereinsfarben? Wann sind die Trainingszeiten?

Das Kapellknaben-ABC möchte eine Hilfestellung leisten, um den 
Beginn zu einem Erlebnis zu machen – frei nach Herrmann Hesse: 
„Allem Anfang wohnt ein Zauber inne.“ Diese kleine Publikation 
soll eine erste Orientierung geben und einladen, die Kapellkna-
ben, den einzigen katholischen Knabenchor in Ostdeutschland, 
noch besser kennen zu lernen.

1709 in seiner heutigen Form gegründet, waren die Kapellknaben 
der Chor des Hofes und für die katholische Hofmusik zuständig. 
Hofkapellmeister und Hofmusiker wie Jan Dismas Zelenka, Johann 
Adolph Hasse, Carl Maria von Weber und Richard Wagner 
gehören zu den prominenten Leitern des Chores, zahlreiche 
Meisterwerke sind für die Kapellknaben und ihre Heimat, die 
Hofkirche, entstanden. Neben den renommierten Regensburger 
Domspatzen sind die Dresdner Kapellknaben heute der einzige 
katholische Internatschor im gesamten Bundesgebiet. 
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Zur umfänglichen Ausbildung der Kinder 
gehören die Proben mit dem Domkapell-
meister, der Gesangs- und Instrumental-
unterricht sowie eine pädagogische 
Betreuung.

Da unser Betrieb groß ist, sich viele 
Mitarbeitende um das Wohl der Kinder und 
Jugendlichen sorgen, und sich vieles nicht 
auf den erst Blick erschließt, kann diese 
Publikation wertvolle Dienste leisten. Nachfolgend sind daher 
unter den einzelnen Buchstaben alle wichtigen Begriffe der 
Kapellknaben kurz erklärt: Was wird in der Aufnahmeprüfung 
geprüft? Was ist ein Präfekt? Wie alt ist der Chor eigentlich? Und 
warum spielen schwarze Halbschuhe eine ganz wichtige Rolle?

Damit bekommt man eine Einführung und einen Einblick in einen 
Chor, welcher durch die Deutsche Unesco-Kommission 2014 in das 
bundesweite Verzeichnis des Immateriellen Kulturerbes aufgenom-
men wurde. Um eine solche Tradition über nun schon mehr als 
300 Jahre vital zu halten, braucht es engagierte Menschen. Daher 
finden sich auch Bilder und Information aller Frauen und Männer, 
die mit und für die Kapellknaben arbeiten – das Who is who?

Seit 1709 – durch die Zeit mit Geist und Sinn. So lautet unser 
Wahlspruch. Als Chor des Hofes gegründet, ist die musikalische 
Verkündigung des Wortes Gottes bis 
heute die Hauptaufgabe des Ensembles. 
Mit Freude und Vitalität verkünden die Dresdner Kapellknaben so 
die Frohe Botschaft – ob im Gottesdienst oder 
im Konzert, im Gotteshaus wie im Konzertsaal.

Ihr und Euer
Christian Bonath, Domkapellmeister
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A wie ...

... Aufnahme

Die ist gar nicht so schwer, bei den Kapellknaben ist sie vor allem 
feierlich. Die Jungs werden in der Regel am Ende der dritten Klasse 
nach erfolgreich absolvierter >Aufnahmeprüfung im Rahmen 
eines Gottesdienstes in der >Kathedrale in den Hauptchor 
aufgenommen. Dort erhalten sie von ihren >Paten das rot-weiße 
>Liturgische Gewand und sind Mitglied der Dresdner Kapellkna-
ben, einem katholischen Knabenchor mit einer mehr als 300-jähri-
gen >Geschichte.

... Abschied

Der fällt nicht leicht, oft fließen sogar Tränen, wenn die Abgänger 
ihr Gewand beim letzten >Gottesdienst ablegen. In der Regel 
verlassen die jungen Männer mit dem Schulabschluss den Chor, 
manche unterstützen noch etwas länger den Chor – in Kontakt 
bleiben auf jeden Fall die meisten Ehemaligen.
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... Anzug

Kleider machen Leute. 
Das gilt erst recht bei 
einem Chor, der in der 
Öffentlichkeit auftritt. 
Geschieht dies nicht im 
Rahmen eines Gottes-
dienstes, sondern etwa 
eines Konzertes, dann 
tragen die Jungen einen 
dunklen Anzug und ein 
weißes Hemd, die 
Männer zusätzlich eine rote Krawatte. Alles wird gestellt. Vor dem 
ersten Konzert und dann regelmäßig geht es zur Anzugprobe.

... Aufnahmeprüfung

Es läuft ab wie bei der Fahrprüfung: Es gibt einen theoretischen 
und einen praktischen Teil. Bei der Theorie geht es um Notenkun-
de, Tonarten und Intervalle. Bei der Praxis wird – logisch – vorge-
sungen. Der >Domkapellmeister legt fest, in welcher Stimmlage 
und Stimmgruppe ein Junge künftig singt: Erster oder Zweiter 
Sopran, Erster oder Zweiter Alt. Bei beiden Prüfungen gilt: Keine 
Angst – im >Vorchor wird intensiv vorbereitet.. 

A wie Anzug
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B wie ...

... St.Benno-Gymnasium

Das „Benno“, wie es die mehr als 700 Schüler* 
kurz nennen, wurde 1709 als Schule der 
Dresdner Kapellknaben gegründet. Beide 
Einrichtungen sind also, wenn räumlich auch 
knapp vier Kilometer voneinander entfernt, eng 
miteinander verknüpft. Und das bis heute. Kapellknaben werden 
beim Auswahlverfahren des Gymnasiums (es gibt alljährlich mehr 
Interessenten als Plätze) bevorzugt. Zudem müssen Kapellknaben 
kein Schuldgeld am „Benno“ zahlen. Freistellungen für Auftritte, 
>Probenlager oder >Konzertreisen klappen problemlos. Gibt 
es doch mal Probleme oder Redebedarf, ist die Kontaktlehrerin, 
Frau Cyriax, die Ansprechpartnerin. Träger vom St.Benno-Gymna-
sium wie von den Kapellknaben ist das >Bistum Dresden-Mei-
ßen. Wer nicht aufs Gymnasium geht, kann auch eine Oberschule 
besuchen, bevorzugt die 32. – denn mit der kooperiert das KKI. 
Mehr Infos: www.benno-gymnasium.de 

... Besetzungsliste

Für Auftritte, bei denen nicht der komplette Chor singen kann 
oder soll, gibt es eine Liste. Die hängt in der Regel im >Kapell-
knabeninstitut (KKI) an der Tür zum >Probensaal, wird aber 
auch per Mail verschickt. Eine Besetzungsliste gibt es ebenso beim 
alljährlich an Heiligabend aufgeführten >Krippenspiel. 
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... Bistum Dresden-Meißen

Die katholische Kirche in Deutschland ist in Bistümer 
unterteilt, das Bistum Dresden-Meißen gleicht 
territorial in etwa dem Freistaat Sachsen. Es ist der 
Träger und damit größte Förderer der Kapellknaben. 
Und deshalb ist der Bischof auch der oberste Chef 
des Chores. 
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D wie ...

... Dienstplan

Wann probt oder singt wer? Und wo? Und in welcher Kleidung? 
All diese Fragen klärt der Dienstplan. Zugegeben: Der Name ist 
nicht der charmanteste. Wer einen besseren Vorschlag hat: Bitte 
melden! Der Dienstplan hängt an der Pinnwand im KKI aus und 
wird per Mail an die Eltern und Jungen verschickt. Er gilt für ein 
Quartal oder ein Halbjahr. Kurzfristigere Änderungen sind aber 
möglich, die werden ebenfalls per Mail mitgeteilt. 

D wie Domkapellmeister
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... Domkapellmeister

Das ist der offizielle Titel des Chorleiters der Dresdner Kapellkna-
ben. Abkürzung: DKM. Und das ist ganz schön verwirrend. Ein 
Dom in Dresden? Gibt es nämlich nicht – zumindest nicht im 
Namen. Doch wenn man Dom mit großer und bedeutender Kirche 
übersetzt, dann trifft das natürlich auf die Kathedrale zu. Dort gibt 
es auch den Domorganisten. Der DKM ist nicht nur für die 
Kapellknaben zuständig, wo er vom Chorassistenten unterstützt 
wird, sondern für die gesamte Musik an der Kathedrale. Zu der 
gehört zum Beispiel auch der >Kathedralchor.

... Donnerstag

Der ist für die Kapellknaben ein ganz besonderer Wochentag. 
Weil es (Gottesdienste an Fronleichnam und Gründonnerstag mal 
ausgenommen) der garantierte Tag in der Woche ohne Proben 
oder Auftritte ist. Deshalb sollten Arztbesuche oder andere 
wichtige Termine auf den Donnerstag gelegt werden. 
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E wie ...

... Elternsprecher

Sie vertreten die Interessen der Kapellknaben-Eltern gegenüber 
dem vom > Bistum Dresden-Meißen für das KKI zuständigen 
Ordinariatsrat – und natürlich gegenüber dem Chorleiter, dem 
Internatsdirektor, dem pädagogischen und musikalischen Team. 
Die beiden Sprecher werden von den Eltern bei der Elternver-
sammlung gewählt. 

... Erzieher

Sie sind die Bezugspersonen der Jungs während ihres Aufenthaltes 
im KKI – und das Tag und Nacht. Die Erzieher sind nicht nur 
Aufpasser, sondern auch Spielpartner, Kreativlehrer, Lernunter-
stützer – und bei Sorgen schon mal der Kummerkasten.

E wie Erzieher
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... Essen

Mit leerem Magen singen? Geht nicht. Deshalb wird im KKI frisch 
gekocht. Täglich. Das Mittagessen, bei dem auf Allergien 
Rücksicht genommen wird, gibt es wochentags von 13 bis etwa 
15.30 Uhr, von 15.30 bis 16 Uhr ist gemeinsames „Kaffeetrinken“ 
möglich. Individuelle Absprachen sind jederzeit möglich. Der 
Wochen-Essensplan hängt aus. Bei den Mahlzeiten, für die 
Internatler gibt es außerdem noch Frühstück und Abendbrot, 
gelten Regeln: Vor dem Essen wird ein Gebet gesprochen, der 
Tischälteste hat die Aufsicht. Jeder räumt sein Geschirr und 
Besteck selbst weg, der Letzte wischt den Tisch ab. 

F wie ...

... Freizeit

Natürlich bleibt vor, zwischen 
oder nach den >Proben und 
der >Studienzeit im KKI auch 
Zeit zum Spielen. Im Außen-
bereich gibt es einen Fußball-
platz und eine Tischtennisplat-
te, im Haus z.B. Billardtische 
und Tischfußball.  

F wie Freizeit
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G wie ...

... Gastauftritte

Mitunter werden Kapellknaben für einzelne Stücke angefragt, bei 
denen Kinder kleine Rollen haben. Tradition haben Auftritte in 
Mozarts Zauberflöte an der Semperoper, der Staatsoperette oder 
der Oper Chemnitz. Auf der Bühne standen Kapellknaben auch 
schon an den Sächsischen Landesbühnen in Radebeul sowie im 
Kulturpalast gemeinsam mit der Dresdner Philharmonie. Den 
bisher größten (Gast-)Auftritt hatten die Kapellknaben gemeinsam 
mit dem Kreuzchor beim großen Adventskonzert 2019 im 
Dresdner Rudolf-Harbig-Stadion. Damals waren etwa 25.000 
Menschen live vor Ort und mehr als eine Million schauten das 
Konzert zeitversetzt im MDR-Fernsehen. 

... Geschichte

Die der Dresdner Kapellknaben würde ein ganz Buch füllen. Sie 
reicht bis ins Jahr 1709 zurück, als August der Starke zum 
katholischen Glauben konvertierte, um König von Polen werden 
zu können. Die ersten Kapellknaben waren Jungen aus Böhmen. 
Der Chor hat die Monarchie überlebt, zwei Weltkriege und zwei 
Diktaturen. Bis 1918 waren es die Hofkapellknaben, danach dann 
die Dresdner Kapellknaben. Berühmte Chorleiter waren Heinrich 
Schütz, Johann Adolph Hasse (>J. A. Hasse-Saal), Carl Maria von 
Weber und Richard Wagner. Die Kapellknaben sind kulturelle 
Botschafter der Europäischen Union und gehören zum Immateriel-
len Kulturerbe. 
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... Gottesdienst

Die musikalische Begleitung des sonntäglichen 10.30-Uhr-Gottes-
dienstes in der Kathedrale ist die Hauptaufgabe der Kapellknaben. 
Das machen sie nahezu ununterbrochen seit mehr als 300 Jahren. 
Entweder stehen sie auf der Empore vor der berühmten >Silber-
mannorgel oder vor dem Hauptaltar. Im Schnitt singen sie jeden 
zweiten Sonntag, generell nicht an den >Heimfahrwochenen-
den und natürlich nicht während der Schulferien. 

G wie Gottesdienst
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H wie ...

... Handy

Fast jeder hat eins, doch wenn es während der >Proben oder 
>Studienzeit klingelt oder permanent draufgeschaut wird, nervt 
das. Deshalb werden die Handys beim Betreten des KKI von den 
>Erziehern eingesammelt und nach den Proben wieder ausgege-
ben.
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... Hausaufgabenheft

Für die Kapellknaben gibt es ein eigenes Hausaufgabenheft. Man 
kann es auch Schülerkalender nennen. Der kann gegen ein kleines 
Entgelt jedes Jahr bestellt werden. Finanziert wird der Druck auch 
vom >Verein der Freunde der Dresdner Kapellknaben e.V. 

... Hausschuhe

Das KKI ist für die Jungen eine Art zweites Wohnzimmer. Und dort 
geht man ja meist nicht mit den Straßenschuhen rein. Deshalb gilt 
auch für das KKI: Hausschuhe sind Pflicht. Abgestellt werden die 
entweder im Kellerflur oder in den Studierräumen. 

... Heimfahrwochenende

Jungen, die weiter weg wohnen, leben in der Regel im >Internat. 
Nach Hause geht es für sie an den Heimfahrwochenenden, von 
denen es jeden Monat eins gibt. Diese Wochenenden sind frei von 
> Proben, > Gottesdiensten und Konzerten. Welche das sind, 
steht im Jahresplan. Der ist also wichtig für´s langfristige Planen. 
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I wie ...

... Instrumentalunterricht

Mit dem Eintritt in den Hauptchor kann zusätzlich ein Musikinstru-
ment erlernt werden. Das hilft beim Erfassen von Noten und 
fördert das Erkennen von Melodien und Rhythmen. Unterrichtet 
wird von ausgebildeten Lehrern in den Räumen des KKI in Klavier, 
Flöte und Geige. Wer andere Instrumente erlernen will, kann das 
extern machen.

I wie Instrumentalunterricht
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... Internat

Neben den Regensburger Domspatzen sind die Dresdner Kapell-
knaben der einzige katholische Knabenchor, der ein Vollinternat 
anbietet. Derzeit stehen 25 Betten zur Verfügung. Nutzen können 
die Internatler einen Computer-, Kreativ- sowie einen Sportraum, 
eine kleine Kapelle und im Außenbereich einen Fußballplatz. Der 
Internatsplatz kostet pro Schuljahr 225 Euro, für Geschwisterkin-
der 134 Euro. 

I wie Internat
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J wie ...

... J. A. Hasse-Saal

Johann Adolph Hasse war im 18. Jahrhundert 30 Jahre lang 
Hofkapellmeister in Dresden und einer der einflussreichsten 
deutschen Komponisten des Spätbarock. Die Kapellknaben singen 
regelmäßig Werke von ihm. Vor dem >Kathedraldienst am 
Sonntag singen sie sich ab 45 Minuten vor Beginn des Gottes-
dienstes im Hasse-Saal ein. Der befindet sich unterhalb des 
Kirchenschiffes, quasi in den Katakomben. 
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K wie ...

... Kapellknabeninstitut (KKI)

Es ist die Heimat des Chores und für die Jungs so etwas wie das 
zweite Zuhause. Es steht in Dresden-Striesen, direkt vor der Kirche 
Mariä Himmelfahrt. Hier wird geprobt, gegessen, gespielt, gelernt 
und geschlafen. Bis zu den Zerstörungen im Februar 1945 war das 
KKI in unmittelbarer Nähe der > Kathedrale untergebracht. Eine 
Tafel am heutigen Luxushotel „Hyperion“ erinnert daran. 

K wie Kapellknabeninstitut
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K wie ...

... Kathedrale

Kaum ein Dresdner kennt die 
imposante Barockkirche unter 
diesem Namen, aber alle kennen die 
Hofkirche. Diesen Namen bekam sie, 
weil sie bis 1918 dem sächsischen 
Hof gehörte, heute ist der Freistaat 
Sachsen der Eigentümer. Erbaut 
wurde sie zwischen 1739 bis 1755 
vom italienischen Architekten 
Gaetano Chiaveri. Sie ist – gemessen 
an der Grundfläche – der größte 
Kirchenbau in Sachsen. Geweiht 
wurde sie der heiligsten Dreifaltigkeit 
(Sanctissimae Trinitatis). 1980, mit der Verlegung des Bischofssitzes 
von Bautzen nach Dresden, wurde sie zur Kathedrale erhoben. Im 
Volksmund ist sie jedoch die Hofkirche geblieben. 

... Kathedralchor

Er ist der Erwachsenenchor der Hofkirche, in dem auch einige 
ehemalige Kapellknaben mitwirken. Der Kathedralchor singt meist 
an den Wochenenden, an denen die Kapellknaben frei haben. An 
hohen Hochfesten, Ostern und Weihnachten etwa, musizieren 
beide Chöre gemeinsam – meist zusammen mit Mitgliedern der 
>Sächsischen Staatskapelle. Dann werden große >Orchester-
messen aufgeführt. 

K wie Kathedrale
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... Kathedralklang

Das ist ein 2022 von DKM Christian Bonath eingeführtes 
Konzertformat. An Samstagnachmittagen erklingen Werke 
ehemaliger Hofkapellmeister, aber auch ältere und modernere 
Stücke. Meist wirkt der Domorganist mit, mitunter Mitglieder der 
Sächsischen Staatskapelle. Die Kapellknaben tragen > Anzug, 
der Eintritt ist frei, um eine Spende wir gebeten. 

... Katholisch

Die Kapellknaben sind nicht nur von ihrer Tradition her katholisch, 
sie sind es auch im Hier und Heute, was sich nicht zuletzt in der 
Person des >Spiritual zeigt. Wer im Chor mitsingen möchte, 
muss nicht katholisch getauft sein, sollte aber offen gegenüber 

den von der 
römisch-katholi-
schen Kirche 
vertretenen 
Werten sein. 

K wie Katholisch
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K wie ...

... Kleiderordnung

Die betrifft vor allem die Beine und Füße. Egal ob die Sonne 
brennt oder Schnee liegt: eine lange dunkle Hose, schwarze 
Strümpfe und schwarze Lederhalbschuhe sind bei allen Auftritten 
Pflicht. Es sind die einzigen Kleidungsstücke, die unter dem 
> Liturgischen Gewand zu sehen sind. Da die Füße im Laufe 
einer Kapellknaben-Karriere ständig wachsen, gibt es im KKI einen 
Fundus an Schuhen, die man sich ausleihen kann. Ein weiterer 
wichtiger Punkt: Unter den Gewändern sollten keine Pullover mit 
Kapuzen, also Hoodies, getragen werden. Das erzeugt unschöne 
Beulen. Auch Hemden und Rollis sind ungeeignet. Bei einigen 
weniger festlichen Auftritten wird auf Gewänder und > Anzüge
verzichtet. Dann trägt der Chor die dunkelblauen Kapellknaben-
Shirts oder -Hoodies. Diese werden gestellt, können aber auch in 
unregelmäßigen Abständen im KKI bestellt werden.

K wie Kleiderordnung
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... Kommunion

Sie ist Teil eines jeden katholischen Gottesdienstes. Die Kapellkna-
ben nehmen die Kommunion in der Kathedrale entweder auf der 
Empore entgegen oder im Mittelschiff. Wer nicht katholisch ist 
oder noch keine Erstkommunion hatte, legt, wenn er an der Reihe 
ist, seine rechte Hand auf seine linke Schulter. Dann erhält er keine 
Hostie, sondern einen Segen. 

... Konzertreisen

Traditionell geht es in der letzten Schulwoche vor den Sommerferien 
auf große Fahrt. Die weitesten Reisen führten den Chor bisher nach 
Kuba, Paris und zum Papst in den Vatikan. Meist bleiben die Ka- 
pellknaben jedoch in Deutschland. Neben den Konzerten ist bei den 
Fahrten auch Zeit für Ausflüge und gemeinsame Unternehmungen. 

... Krippenspiel

So voll wie beim Krippenspiel der Dresdner Kapellknaben an 
Heiligabend ist die Kathedrale an keinem anderen Tag im Jahr. 
Meist gibt es eine Stunde vor Beginn schon keine Sitzplätze mehr. 
Die Geschichte von der Geburt Jesu spielen und singen die 
verkleideten Jungs mit großem Einsatz und nach intensiven Proben 
auf einer extra aufgebauten Bühne vor dem Altar. Die musikalische 
Leitung hat seit vielen Jahren Jens Daniel Schubert, 
einst selbst Kapellknabe und jetzt Vorsitzender des 
>Vereins der Freunde der Dresdner Kapellknaben. 
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L wie ...

... Liturgisches Gewand

Rot-weiß oder schwarz-weiß – das sind in diesem Fall nicht die 
Farben eines Fußballvereins, sondern die der Kapellknaben. Vor 
dem Stimmbruch, in den Stimmlagen Sopran und Alt, tragen die 
Jungs rot-weiß. So ist es auch auf dem Logo der Dresdner 
Kapellknaben zu sehen. Tenor und Bass tragen nach dem 
Stimmbruch schwarz-weiß. 

L wie Liturgisches Gewand
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M wie ...

... Mutanten

Der Begriff klingt alles andere als schön, ist aber die musikalisch 
exakte Bezeichnung für Jugendliche im Stimmwechsel. Die Jungen 
bleiben in dieser Zeit natürlich Mitglied des Chores, singen 
aber nicht mit. Sie haben weiter > Instrumentalunterricht sowie 
> Stimmbildung und treffen sich einmal in der Woche zur 
Mutantenstunde. 

O wie ...

... Orchestermessen

Sie sind die Höhepunkte der liturgischen Auftritte. Gemeinsam mit 
dem > Kathedralchor und Mitgliedern der > Sächsischen 
Staatskapelle werden speziell für Gottesdienste komponierte 
Messen aufgeführt, zum Beispiel die Spatzenmesse von Wolfgang 
Amadeus Mozart, die Jubelmesse von Carl Maria von Weber oder 
die Cäcilienmesse von Charles Gounod.
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P wie ...

... Paten

Wer in den Hauptchor aufgenommen wird, bekommt einen Paten 
zur Seite gestellt. Das sind ältere Kapellknaben, die für die 
Neulinge Ansprechpartner bei allen Fragen rund um den Chor sind. 
Beim Einführungsgottesdienst ziehen die Paten den Knaben das 
weiße Übergewand, die Rochette (> Lithurgisches Gewand) an. 

... Präfekt

Er ist eine Art Klassensprecher, der vom Chorleiter ernannt wird. 
Der Präfekt ist Ansprechpartner für die Jungen, er kann den 
Chor bei bestimmten Anlässen führen und dirigieren, ist eine 
Verbindung zwischen dem > Domkapellmeister und den 
Kapellknaben.

... Prävention 

Ein sehr, sehr wichtiges Thema. Die Kapellknaben haben ein 
Präventions- und Schutzkonzept, das ständig angepasst und 
aktualisiert wird. Die > Erzieher müssen ein aktuelles und 
erweitertes polizeiliches Führungszeugnis vorlegen, eine Selbst-
verpflichtungserklärung unterschreiben und nehmen regelmäßig 
an Weiterbildungen zu diesem Thema teil. Zudem wird den Jungs 
an „Kinder-Starkmach-Tagen“ erklärt, wie sie sich verhalten 
sollten und an wen sie sich wenden können. Im Alltag erfolgt eine 
ständige Sensibilisierung das Thema; Literatur zur Information 
steht für alle zugänglich zur Verfügung.
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... Proben

Sie sind der Alltag. Geprobt wird bis auf donnerstags und 
sonntags täglich, samstags allerdings nur einmal pro Monat. 
Wegen des großen Repertoires an Stücken ist die Teilnahme an 
allen Proben zwingend notwendig. Genauso wie pünktliches 
Erscheinen – spätestens fünf Minuten vor Beginn. Wer krank ist 
oder verhindert, muss sich abmelden. Am besten schriftlich per 
Mail an info@kapellknaben.de, in Ausnahmefällen auch per 
Telefon unter 0351/3100060. Und noch ein Tipp für Naschkatzen: 
Schokolade und Nüsse kurz vor dem Singen zu essen, ist nicht 
ratsam. Das kann schnell im Hals kratzen. Auch das Trinken von 
Milch sollte vermieden werden, denn Milch belegt die Stimme.

P wie Proben
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P wie ...

... Probenlager

Einmal im Jahr wird für einige Tage nicht im KKI geprobt, sondern 
in einem der Jugendbildungshäuser der Region. Das ist durchaus 
vergleichbar mit einem Trainingslager für Sportler: Intensiver geht 
es nicht. Die Zeit zwischen den Proben fördert die Gemeinschaft.

... Probensaal

Er ist quasi das Herzstück im KKI. Dort finden fast alle Proben 
statt. Damit der Chorleiter die Sänger gut sieht (und natürlich 
auch andersherum), ist der Raum stufenartig angelegt. Neben 
einem Flügel steht eine Mini-Orgel für die Begleitung bereit. Und 
dort liegen die Mappen mit den Noten der Stücke, die gerade 
geprobt werden. 

... Probezeit

Das ist die Zeit zwischen der erfolgreich bestandenen > Aufnah-
meprüfung und der feierlichen > Aufnahme, in der die Neuen 
schon sonntags in der Kathedrale mitsingen. Allerdings tragen sie 
dabei noch nicht die rot-weißen > liturgischen Gewänder,
sondern stattdessen dunkle lange Hosen, dunkle Oberteile, 
schwarze Socken und schwarze Lederhalbschuhe. 
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S wie ...

... Sächsische Staatskapelle

Sie gehört zu den führenden Orchestern weltweit und spielt in 
Dresden meist in der Semperoper. Zu Zeiten der Monarchie hieß 
die Staatskapelle noch Hofkapelle, die bei den Gottesdiensten mit 
den Hofkapellknaben musizierte. Beide Institutionen sind also eng 
miteinander verbunden. Diese Tradition wird bis heute bei 
gemeinsamen Auftritten gelebt. 

... Silbermannorgel

Gottfried Silbermann gilt als der 
bedeutendste mitteldeutsche 
Orgelbauer der Barockzeit. Sein 
größtes Instrument realisierte er 
in der Dresdner Hofkirche, 
allerdings verstarb er noch vor 
der Fertigstellung. Seine Orgel 
wurde während des 2. Weltkrie-
ges ausgelagert und erst in den 
Jahren 1963 bis 1971 wieder an 
alter Stelle aufgebaut. Direkt vor 
der Silbermannorgel stehen die 
Kapellknaben auf der Empore. 
Die gerät schon mal leicht ins 
Schwingen, wenn der 
Organist alle Register 
zieht. S wie Silbermannorgel
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S wie ...

... Spiritual 

Der > Domkapellmeister ist der musikalische Leiter der Kapell-
knaben, der Spiritual der seelsorgerische. Pfarrer Kochalski ist der 
Ansprechpartner der Jungs in religiösen Fragen, bietet Gesprächs-
kreise und Firmkurse an und fährt mit zu den > Probenlagern. 

... Stimmbildung

Gesungen wird nicht nur in Stimmgruppen oder im gesamten 
Chor, sondern auch einzeln. Die im KKI arbeitenden Stimmbildner 
standen oder stehen selbst als Sänger auf der Bühne. Sie feilen im 
Einzelunterricht mit den Jungs an deren Stimmen und üben mit 
ihnen für Solo- und > Gast-Auftritte. 

S wie Stimmbildung
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... Studienzeit

Da nach den Proben meist keine Zeit mehr für die Hausaufgaben 
bleibt, werden diese vorher im KKI erledigt – in der Studienzeit. 
Dafür gibt es zwei Studierräume, aufgeteilt nach Klassenstufen. 
Jeweils ein > Erzieher hat die Aufsicht, gibt Hilfestellungen und 
kontrolliert, ob alle Aufgaben erledigt wurden. Während der 
Studienzeit ist es absolut ruhig, damit sich jeder konzentrieren 
kann. In den Studierräumen darf nicht gegessen werden. 

S wie Studienzeit
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T wie ...

... Tagesinternat

Im Tagesinternat sind die allermeisten Kapellknaben. Das heißt, sie 
kommen direkt nach der Schule ins KKI, essen dort zu Mittag, 
machen ihre > Hausaufgaben, verbringen ihre Freizeit und gehen 
dann zur > Probe, zur > Stimmbildung und zum > Instrumen-
talunterricht. Wenn sie fertig sind, gehen sie nach Hause. Für 
diese Leistungen zahlen die Eltern eine Gebühr: 110 Euro pro 
Junge und Schuljahr, 70 Euro für das Geschwisterkind. Eine 
Anmeldung im Tagesinternat wird deshalb sehr empfohlen.
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V wie ...

... Verein der Freunde der 
Dresdner Kapellknaben e.V. 

Er ist der Förderverein des Chores, in 
dem viele ehemalige Kapellknaben 
Mitglied sind. Mit den Beiträgen und 
Spenden finanziert der Verein 
Instrumente, den Druck von Flyern, 
unterstützt > Konzertreisen und 
> Probenlager. 

... Vorchor

Der Einstieg bei den Kapellknaben läuft im Idealfall über den 
Vorchor. In der ersten und zweiten Klasse erlernen die Kinder im 
Vorchor I einmal pro Woche spielerisch das Singen. Mit der dritten 
Klasse kommen sie in den Vorchor II und lernen dort zusätzlich die 
Musiktheorie, damit sie die Noten lesen können, die sie singen 
wollen. 
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Who-is-Who 

Musikalisches Team

Christian Bonath
Domkapellmeister 
chordirektor@kapellknaben.de

Richard Stier
Chorassistent

stier@kapellknaben.de

André Eckert
Stimmbildner
eckert@kapellknaben.de

Jörg Hempel
Stimmbildner

hempel@kapellknaben.de

Moritz Kube
Stimmbildner, Vorchor II
kube@kapellknaben.de

Sitali Dewan
Stimmbildnerin

dewan@kapellknaben.de

Clara Bergert
Stimmbildnerin   
bergert@kapellknaben.de
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Angelika Grünert
Instrumentallehrerin Violine
gruenert@kapellknaben.de

Karen Forbriger
Instrumentallehrerin Klavier
forbriger@kapellknaben.de

Alexander Fülle
Instrumentallehrer Klavier
fuelle@kapellknaben.de

Antje Hebenstreit
Instrumentallehrerin Klavier

hebenstreit@kapellknaben.de

Adriana Mladenova
Instrumentallehrerin Klavier
mladenova@kapellknaben.de

Barbara Wiese
Instrumentallehrerin Flöte

wiese@kapellknaben.de
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Who-is-Who 

Pädagogisches Team

Michael Hirschmann
Internatsdirektor
internatsdirektor@kapellknaben.de

Christiane Cyriax
Pädagogische Leitung

cyriax@kapellknaben.de

Martin Kochalski
Spiritual
spiritual@kapellknaben.de

Nadja Liebegut
Pädagogin

liebegut@kapellknaben.de

Richard Grohganz
Pädagoge
grohganz@kapellknaben.de

Moritz Jäger
Studentische Hilfskraft

jaeger@kapellknaben.de

Antonia Klose
Studentische Hilfskraft
a.klose@kapellknaben.de
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Franziska Willkommen
Studentische Hilfskraft
willkommen@kapellknaben.de

Luan Ljoki
Studentische Hilfskraft
ljoki@kapellknaben.de

Marlen Siegel
Studentische Hilfskraft
siegel@kapellknaben.de
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Who-is-Who 

Verwaltung

Juliane Neutsch-Hebeis
Sekretariat, Präventionsfachkraft
info@kapellknaben.de

Küche & Haus

Marius Hiemann
Koch
hiemann@kapellknaben.de

Mikko Braunstein
Koch (FSJ)

braunstein@kapellknaben.de 

Küche

Juana Feliciano Perez
Hauswirtschaftshilfe
perez@kapellknaben.de 

Ulrike Schollmeyer
Hauswirtschaftshilfe

schollmeyer@kapellknaben.de
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Technik

Johannes Tschulik
Hausmeister
tschulik@kapellknaben.de
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Kontakt zu den Kapellknaben

Anschrift  Wittenberger Straße 88
  01277 Dresden

Telefon  0351 /31000060 (Sekretariat)
  01573 /9341948 (Erzieher)

Mail  info@kapellknaben.de

Homepage kapellknaben.de

Förderverein

Mail  freunde@kapellknaben.de

Homepage dresdner-kapellknaben.de

Soziale Medien

youtube.com/@dresdnerkapellknaben1283  

Instagram instagram.com/kapellknaben

facebook.com/DresdnerKapellknaben
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